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Notendurchschnitt höher als in den Vorjahren
Dieses Jahr erbrachten die Lernenden in der Schreinerbranche an den Abschlussprüfungen 

im Thurgau überdurchschnittliche Leistungen. Thimo Stark schloss seine  
EBA-Ausbildung im Kornhaus Dussnang mit der hervorragenden Note von 5.6 ab.

Dussnang/Region – Am Freitag-
abend war im Frauenfelder Casino für 
48 junge Damen und Herren – sechs 
Schreinerpraktikerinnen und -prak-
tiker EBA und 42 Schreinerinnen 
und Schreiner EFZ – aus dem Kan-
ton Thurgau mit gutem Grund alles 
festlich hergerichtet worden, feierten 
doch rund 200 weitere geladene Gäste 
wie Eltern, Freunde, Lehrmeister und 
Lehrkräfte mit ihnen den Abschluss 
ihrer Lehrzeit. 

Elf Junge für Top-Leistungen  
ausgezeichnet
Nicht weniger als neun junge Schrei-
nerinnen und Schreiner durften einen 
der begehrten Schreinerhobel ent-
gegennehmen, welche der Verband 
Schreiner Thurgau VSSM an jene 
Jungschreinerinnen und -schreiner 
vergibt, die ihre Lehrzeit mit einer 
Note von 5.1 oder besser abgeschlossen 
haben. Auch bei den Schreinerprakti-
kern EBA gab es zwei Noten über 5.1, 
was den Ausgezeichneten eine Japan-
säge einbrachte. Die beste Note bei den 
Schreinerpraktikern EBA erreichte 
Thimo Stark aus Schweizersholz, der 
seine Lehrzeit bei der Genossenschaft 
Kornhaus in Dussnang ebenfalls mit 
der hervorragenden Note von 5.6 ab-
schloss. Chefexperte Pascal Graf zeigte 
sich sehr zufrieden mit den erbrachten 
Leistungen. Er habe an den Prüfun-
gen «selbstbewusste und zielstrebige 
junge Menschen» erlebt. Dies habe 
sich auch in den Leistungen wider-
gespiegelt, denn «die Noten waren im 
Durchschnitt besser als im Vorjahr», 
so Pascal Graf. Tatsächlich legten diese 

gegenüber 2022 bei den Schreinern um 
0,1 auf 4,8, bei den Schreinerprakti-
kern sogar um 0,2 auf 5,1 zu.

Fachkräfte sind sehr gefragt
Der Präsident des Verband Schreiner 
Thurgau VSSM, Heinz Fehlmann, 
freute sich ebenso an den erbrachten 
Leistungen. Jedoch gelte es nun, nicht 
nachzulassen, sondern die berufliche 
Chance zu nutzen, welche sich ihnen 
böte. Denn Schreiner werde es immer 
brauchen, da ihr berufliches Tun «sys-
temrelevant» sei. «Fragen Sie einmal 
einen Wanderer, was er vom Bänk-
chen hält, auf dem er sich gerade aus-
ruht oder einen Rekruten, als was er 

sein Bett zu Hause bezeichnen würde, 
wenn er eine Nacht auf einer feuchten 
Matte verbracht hat? Sie sehen also: Ihr 
Tun ist systemrelevant und die Schwei-
zer Wirtschaft ist auf Fachkräfte wie 
sie in der Zukunft angewiesen», so 
Heinz Fehlmann. Auch der Frauenfel-
der Stadtpräsident Anders Stokholm 
überbrachte seine Glückwünsche 
und ermunterte die Jungschreiner 
und -Praktiker dazu, bei der Fortbil-
dung und der Karriereplanung mutig 
zu sein und den eigenen Visionen zu 
folgen, denn, «wenn Sie ihrem Traum 
nachspüren, dann werden sie stets auf 
dem richtigen Weg sein», so Stokholm. 
 Christof Lampart n

Schreinerpraktiker mit sehr guter Leistung: Thimo Stark (rechts, Note 5,6, Kornhaus in Dussnang).

 Bester Boden- und Parkettleger
Im Rahmen der diesjährigen Abschlussfeier der Boden-  

Parkettleger erhielten zwei frischgebackene Bodenlegerinnen 
und 15 Bodenleger ihre Eidgenössischen Fähigkeitszeugnisse.

Dussnang – Die Ostschweizer Ab-
schlussfeier wurde von Ivan Ober-
hänsli ins Leben gerufen, dann von 
René Raschle übernommen, der nun 
das Zepter an Urs Zellweger, den neuen 
Chefexperten weitergereicht hat.  
Zur diesjährigen Abschlussfeier lud 
somit erstmals der neue Chefexperte 
Urs Zellweger in das gemütliche Am-
biente des Hofstadls ein. In seiner Er-
öffnungsrede hiess er die Anwesenden 
willkommen und beglückwünschte 
die frischgebackenen jungen Berufs-
leute zu ihrem Erfolg. 

Botschafter des Berufs
«Sie sind Botschafter unseres Berufs.» 
Mit diesem Zitat würdigte Urs Zell-
weger sowohl das handwerkliche Ge-
schick als auch das kreative Flair der 
jungen Absolvierenden. Den Boden-
legerinnen und Bodenlegern käme 
eine bedeutende Rolle in unserer Ge-
sellschaft zu, da sie mit ihrer Arbeit 
Räume zu Kunstwerken verwandelten, 
welche nicht nur ästhetisch, sondern 
auch praktisch seien. Des Weiteren gab 
er den jungen Bodenlegerinnen und 
Bodenlegern mit auf den Weg, das per-
sönliche Potenzial stets auszuschöpfen 
und offen für neue Trends und Weiter-
bildungsmöglichkeiten zu sein, denn 
dies sei die Basis für die berufliche und 
persönliche Weiterentwicklung.

Auszeichnungen
Im Anschluss an die Festreden über-
reichten Minur Ajdaroski, Fachkunde- 

lehrer, und Urs Zellweger die Aus-
zeichnungen und die Fähigkeitszeug-
nisse an die stolzen Lehrabgänger, 
welche mit Freude in Empfang genom-
men wurden.

Die Auszeichnung für den bes-
ten Boden- Parkettleger EFZ Fach-
richtung textile und elastische Be-
läge ging an Nis Enea Pletscher. Der 
Jahrgangsbeste absolvierte die Lehre 
bei Senn Parkett, Dussnang, und er-
reichte die sehr gute Gesamtnote von 
5.2.  Bei einem feinen Nachtessen ge-
nossen alle Anwesenden die lockere 
Stimmung und liessen den feierlichen 
Abend ausklingen. 
 eing. n

Nis Enea Pletscher durfte für seinen besten Ab-
schluss ein Diplom entgegennehmen. 

Jubiläums-Musikfest
Der Damenchor Balterswil nahm am 1. Juli in St. Peterzell 

zum dreihundertjährigen Jubiläum der Kirche Peter und Paul 
an einem Musikfest der Extraklasse teil. 

Region – Der Damenchor Balters-
wil startete in angepasster Formation 
mit Dirigentin Monica Brunner am 
Piano und Vizepräsidentin Sibylle 
Meyer-Bieri als Dirigentin. Der 
Chor sang sich mit Monica Brunners 
Eigenkomposition «Sing mit», dem 
Elvis Klassiker «Can’t help falling 
in love» sowie mit dem bekannten 
Lied «Ist da jemand» in die Herzen 
des Publikums. Nicht fehlen durften 
selbstverständlich die «Räubertoch-
ter» und eine schöne Gospelversion 
von «The day you set me free». Zum 
rundum gelungenen Fest trugen 
auch andere Formationen, wie die 

Jugendmusik St. Peterzell, das Land-
frauenchörli Brunnadern, das Ehe-
paar Bäbler mit Alphorn und Cello 
oder die Ländlerformation Trio 
Querdöre, bei. Der Hauptact des 
Abends: Remo Forrer, Vertreter der 
Schweiz am diesjährigen Eurovision 
Song Contest. Der gebürtige Hem-
berger und talentierte junge Künstler 
genoss sein Heimspiel sichtlich und 
wurde vom heimischen Publikum 
gefeiert. Zum Abschluss des Festes 
liess die Musikgesellschaft Dicken 
den Abend feierlich ausklingen.
 eing. n

 Der Damenchor Balterswil überzeugte das Publikum mit diversen Liedern.

Erfolgreiche Maturaprüfungen an der Kantonsschule
In den letzten Wochen fanden die Maturaprüfungen an der Kantonsschule Frauenfeld statt. 

Alle 92 Kandidatinnen und Kandidaten durften das Maturazeugnis in Empfang  
nehmen, welches sie zum Zugang zu tertiären Ausbildungsgängen berechtigt.

Region – 18 Schülerinnen und Schü-
ler erreichten einen Notendurch-
schnitt von mindestens 5.3. Damit 
erhalten sie eine Mappe der Schwei-
zerischen Studienstiftung mit der 
Einladung, sich dort zu bewerben. 
Die Schweizerische Studienstiftung 
hat sich zum Ziel gesetzt, ausgezeich-
nete Studierende, deren Kreativität, 
Talent und Persönlichkeit besondere 
Leistungen in Wissenschaft und Ge-
sellschaft erwarten lassen, bis zum 
Abschluss ihres Studiums zu unter-
stützen, sie untereinander zu vernet-
zen und ihre Ausbildung differen-
ziert zu ergänzen. 

Jimmy-Bauer-Preis für Töngi
Für die besten Notendurchschnitte 
im Maturitätsausweis wurde unter 
anderen Andrin Töngi aus Gunters-
hausen mit einem Notendurchschnitt 
von 5.85 mit dem Jimmy-Bauer-Preis  
(Urkunde und 600 Franken) aus-
gezeichnet. Das Preisgeld wird vom 
Jimmy-Bauer-Fonds und den Alumni 
der Kantonsschule Frauenfeld ge- 
tragen. 
 eing. n

Jimmy-Bauer-Preisträgerinnen und -träger Elena Streuli, Vjosa Dalipi, Adrian Götsch und Andrin 
Töngi (von links).

Absolventen aus der Region
Andrin Töngi, Guntershausen
Matteo Cerfeda, Münchwilen
Stephan Engeler, Ettenhausen
Valeria Jenni, Aadorf

Ramona Koch, Guntershausen
Sofie Kyburz, Guntershausen
Jannik Bounlom, Aadorf
Andrea Metzger, Münchwilen




